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Protokoll der 49. ordentlichen Generalversammlung des  
TTC Urdorf vom 25. April 2015 

Ort: Restaurant Nassacker, Schlieren 

Der Präsident Roland Knecht eröffnet die 49. ordentliche GV um 14.00 Uhr im Restaurant „Nassacker“ in 
Schlieren. Er gibt den Ablauf des Nachmittags bekannt: voraussichtlich geht es mit dem 16.56 Zug von 
Dietikon Glanzenberg nach Baden zum Helferessen / -event. 

1. Appell 

Anwesend sind 17 stimmberechtigte Mitglieder (15 Aktive und 2 Ehrenmitglieder). Es sind weder Jugend- 
noch Passivmitglieder anwesend. 
 
Entschuldigt abwesend sind folgende Aktivmitglieder: 
Andreas Meyer, Manuel Koller, Urs Rüetschi, Guido Rütimann, Sandy Bosshard, Ralph Gmilkowsky, 
Daniel Herzog, Snjezana Aeschimann 
 
Unentschuldigt abwesend: 
Michael Iff, Gerald Zhang, Viet-Phong Nguyen, Christian Müller 

Stimmberechtigung:  
- Aktive  15   
- Aktive Ehrenmitglieder 2 
- Jugend ab dem 17. Altersjahr  0 
Somit ist das absolute Stimmen-Mehr bei  9   

2. Wahl des Stimmenzählers 

Das Amt übernimmt dieses Jahr Hansjürg Scherrer. 

3. Ehrungen 

Dieses Jahr gibt es keine Ehrungen. 

4. Genehmigung des Protokolls der 48. ordentlichen GV 

Das von Marcus Bischoff abgefasste Protokoll wurde mit der Einladung verschickt.  
Es wird mit 16 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. 

5. Mutationen 

Folgende Bestände ergeben sich bei den Mitgliedern:  

 GV 13/14  GV 14/15* 
Aktive 25  27 (+2) 
Ehrenmitglieder 7  6 (-1) 
Jugendliche 8  13 (+6  -1) 
Passive 54  56 (+3 -1) 
Total 94  102 

* Angegeben sind die Zahlen nach allen Mutationen  
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Eintritte 
Aktive:  Severin Durrer, Uebertritt Christian Müller von Jugend 
Jugend:  Jannis Hanselmann, Damian Bua, Fatlind Hoti, Simon Wasser, Dario Pacini, Mahdi
 Zahir 
Passiv:  Marc Schneider, Terezia Bua, Yvonne Hanselmann 
 
Austritte 
Jugend:  - 
Passiv:   Monika Koller-Wiederkehr 
 
Übertritte 
Jugend zu Aktiv:   Christian Müller 
 

6. Entgegennahme der Jahresberichte 

Der Präsident Roland Knecht, Spielleiter Marcus Bischoff und Jugendobmann Reto Scherrer verlesen 
ihre Jahresberichte. Sie werden mit Beifall entgegengenommen und verdankt. 

7. Kassen- und Revisorenbericht 

Kassier Elias Korostensky erläutert die Kassenrechnung. Trotz des bilanzierten Verlustes von ca. 
Fr. 1‘900.- resultierte ein Gewinn von ~Fr. 2600.-, dies vor allem dank höherer Einnahmen der Chilbi und 
tieferem Aufwand für Anlässe als budgetiert. Der Verein hat nach wie vor ein hohes Vereinskapital  (ca. 
Fr. 49‘000.-), wird aber an der anstehenden Jubiläumsfeier sicher einen grossen Teil davon verwenden . 
Elias erklärt zwei neue Posten auf der Aktivseite der Bilanz – einerseits Gutscheine (übrig vom Turnier) 
sowie Geräte (Roboter). 
 
Gewinn Chilbi:   7‘063.20 
Gewinn Limmattaler Turnier: 1‘657.55  (ohne die Sponsoren + Gönner gäbe es Verlust) 

Daniel Hintermann bestätigt uns die korrekt geführte Buchhaltung, welche vom Ersatzrevisoren 
Pradeep Singh-Panwar und ihm selbst bei der Revision abgenommen wurde. 

Die Berichte mit 16 Ja und 1 Enthaltung abgenommen. Allen besten Dank. 

8. Entlastung des Vorstandes und der Revisoren 

Der Vorstand und die Revisoren werden einstimmig entlastet und mit Applaus verdankt. 

9. Wahl des Vorstandes 

Die Vorstandsmitglieder stellen sich alle nochmals zur Verfügung. Der Präsident Roland Knecht feiert übrigens 
sein 10jähriges Bestehen im Amt! 

Amt Bisher Vorschlag Gewählt 

Präsident Roland Knecht Roland Knecht Roland Knecht 
SPIKO Marcus Bischoff Marcus Bischoff Marcus Bischoff 
Aktuar Susanne Schmid Susanne Schmid Susanne Schmid 
Kassier Elias Korostensky Elias Korostensky Elias Korostensky 
Jugendobmann Reto Scherrer Reto Scherrer Reto Scherrer 
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10. Wahl der Revisoren 

Amt Bisher Vorschlag  Gewählt 
1. Revisor Daniel Hintermann Pradeep Sing-Panwar Pradeep Sing-Panwar 
2. Revisor Guido Rütimann Guido Rütimann Guido Rütimann 
Ersatz Pradeep Sing-Panwar Severin Durrer Severin Durrer 

Guido Rütimann kam wegen Terminproblemen nicht zum Einsatz, er bleibt deshalb 2. Revisor.  

11. Antrag des Vorstandes 

Verzicht auf das Fortführen des Limmattaler-Turniers aus folgenden Gründen: 
 

1. Laufend rückgängige Teilnehmerzahlen 
2. Turniertermine nur anfangs Februar möglich (Hallenbesetzungen), Konflikt mit Sportferien im Kt. Zürich/Aargau 
3. Mitbewerberturnier zum gleichen Zeitpunkt (TTC Kirchberg) 
4. Herr Knoblauch gibt Rücktritt als Oberschiedsrichter 
5. Software für den Turnierbetrieb wie bisher nicht mehr verfügbar 
6. Mangelndes Interesse seitens einzelner Mitglieder 
7. Ohne Sponsoren (auch eigene) nicht rentabel durchführbar 

 
Der Vorstand erfragt die Mitglieder über den Willen, das Turnier (in welcher Form auch immer) weiter zu betreiben. 
 
 
 

Eine lebhafte Diskussion über das Für und Wider des Turnieres entbrannt. Im Anbetracht all der 
erwähnten Punkte macht das Turnier aus finanzieller Sicht definitiv keinen Sinn, viele finden jedoch, 
es sei das einzige, was uns nach aussen noch wirklich als Sportclub identifiziert. Auch Vorschläge 
für ein Turnier in anderer Form (evtl. Einladungsturnier) werden erwägt, dafür braucht es aber 
wieder einige Leute, die Zeit und Ideen in die Vorbereitung stecken.  
Letzten Endes wird abgestimmt in mehreren Schritten:  
 
Schritt 1: Durchführung eines Turniers in irgendeiner Form: Ja:   10 
  (Vorstand 1x Ja, 3x Nein, 1x Enthaltung)  Nein:    4 
     Enthaltungen:   3 
    
Schritt 2: Jährlicher oder anderer Rhythmus  jährlich:    9 
     Nicht jährlich:   2 
     Enthaltungen:   6 
 
Schritt 3: Form (offiziell gemeldet)  Ja:    9  
      Nein:    2 
      Enthaltungen   6 
       
 
Der Antrag des Vorstandes wird demnach im Sinne der Weiterführung eines offiziellen Turniers wie 
bisher (inkl. Suche eines Schiedsrichters, Infrastruktur sowie Software) entschieden.   

12. Wahl der OK-Delegierten 

Chilbiobmann: Andreas Meyer (abwesend) hat sich schon vorgängig wieder zur Verfügung gestellt.
 Dies wird mit Applaus verdankt. 

Präsident Turnier: Reto Just zieht sich zur Besprechung mit dem Limmi-Team zurück. Mit deren zuge-
 sagter Hilfe stellt er sich nochmals für das Amt zur Verfügung. Er wird mit 14 Ja und 
 2 Enthaltungen gewählt und applaudiert. 
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13. Festlegung der Jahresbeiträge und des Budgets 2015/2016 

Die Clubbeiträge werden gleich belassen wie letzte Saison. 
 
Elias präsentiert das Budget 2015/16, das einen Verlust von Fr. 257.- vorsieht. Er rechnet mit etwas 
höheren Einnahmen an der Chilbi, setzt diesmal einen kleineren Betrag ein für Clubaktivitäten, dafür ist 
das Helferessen mit Fr. 3‘000.- höher budgetiert als üblich. Die Jubiläumsfeier findet erst im nächsten 
Vereinsjahr statt und erscheint deshalb in diesem Budget noch nicht. Das Limmattaler Turnier ist noch 
nicht mit eingerechnet, mit dem Entscheid der GV zugunsten des Turniers jedoch soll Elias nun die 
gleichen Zahlen ins Budget nehmen wie letztes Jahr. Das ergibt neu einen budgetierten Gewinn von  
ca. Fr. 750.-. 
Das Budget 2015/16 wird mit 16 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung angenommen. 
 

14. Jahresprogramm 2014/2015 

Spielersitzung Saison 2015/2016 4. Juni  2015, Rest. Nassacker, Schlieren  
  Essen ab 18 Uhr, Sitzung ab 19 Uhr 
 
Herbstchilbi  02. - 04. Oktober 2015 
 
Die übrigen Anlässe sind noch offen, deren Organisation wird an der Spielersitzung vergeben.  

15. Verschiedenes, Anregungen 

Reglementänderungen des Verbandes 

Auf Karls Frage nach den Reglementsänderungen des OTTV wird er auf die Homepage des OTTV 
verwiesen.  
Neu ist z.B., dass Spiele nun auch bis zu 2 Wochen nachverschoben werden können, ein Falsch - oder 
Späteintrag im Click-TT mit Fr. 20.- gebüsst wird, ein zu später Mannschaftsrückzug nun Fr. 500.- kostet 
und die Jugend dieselben Bussen bezahlen wie die Aktiven. 

Jubiläumsfeier TTCU 

Der OK-Chef Hansjürg Scherrer hat schon eine Umfrage gestartet, kam aber noch nicht auf konkrete 
Ideen. Er ist froh um Anregungen, Ideen und Vorschläge von uns.Das Budget für diesen Anlass beträgt 
Fr. 15‘000.- und ist gedacht für die Clubmitglieder. 

 

 

 

Um 16.15 Uhr erklärt der Präsident die 49. ordentliche Generalversammlung des TTC Urdorf für 
geschlossen. 

Im Anschluss an die GV begeben sich die Teilnehmer zum Helferessen mit Ueberraschung nach Baden.   


